
Vom Lten Januar 1784.
H-

H- Bücher s AttkündLgungen.

l) 8« der Waisenhaus-Buchdruckerey Hieselbst, ist, nebst den bekannten Sorten Hesse«,Casseli-
 scher Kalender, nun auch das niedliche Berlocken, Lalenderchen, zum Gebrauch an die Uhren

r' der Damen, in Seide gebunden, für 4 Ggr.; und ein kleiner französischer Taschenkalender,
unter dem Titel: Almanac de Hesse pour l'année 1784. zu drey verschiedenen Preisen, als,

lt * in Atlas gebunden, für 8 Ggr. in Pergamentbaud, mit Futteral, für 4 Ggr., und in Pa«

pierband für z Alb.; desgleichen Hirschfelds Gartenkalender auf das Jahr 1734, ungebun«
  n den, für 16 Ggr. zu haben.

») Denjenigen Hrn. Pränumerante», die bey «ir auf die neue Uebersetzung des Englischen Zu-
schauere für 6 Bände voraus bezahlet haben, kan ich anjetzt mit Gewißheit melden, daß die-
Werk nun endlich complet bey mir angekommen, und Sie ihre Exemplare in Empfang nehme»
 können. So sehr sich abcr die Hrn. Uebersetzer, Ramler und Benzler, bemühet haben, alle
vvrtrefliche Stücke, die der vollständige englische Zuschauer enhält, in 6 Bände zu bringen,

1 so ist doch solches nicht möglich gewesen, wenn nichts, was dem deutschen Leser wichtig ist,
 ' zurückgelassen werden solte; es hat also noch ein ?ter u. 8 ter Band dazu gemacht werden müs

sen. Diese zwey lezte« Bande betragen nun noch, nach dem PrLnumerationspreis, 1 Rthlr.
i * ggr.; folglich kömr das ganze Werk auf 5 Rthlr. 8 Ggr. Der Ladenpreis hingegen ist 6 Rthlr.

1-6 Ggr. Sölten sich noch einige Liebhaber zu dieser neuen Uebersetzung finden, so können ih
nen, aber nur bis AuSgang dieses Monats Januar, alle 8 Bände um den PränumerationS«
preis «emlich zu 5 Rthlr. 8 Ggr. verschaffet werden. Barmeier.

. $) Nachdem von deS Hrn. Dr. u. Profi Bernoulli bekannten Sammlung kurzer Reiftbeschrei-
bungen rc. nunmehr der late Band erschiene ist; so wird dies Werk unter dem Titel: Neue

Sammlung rc. wieder angefangen und fortgesetzt werden. Sie wird aus z Jahrgängen, oder
1 ia Bänden, gleich der ersteren, bestehen, und auf jeden Jahrgang, oder auf 4 Bäude, wie

vorhin, ein Species, Dukaten pränumerirt. Da ich in hiesigen Gegenden Liebhabern zu der
ersten Sammlung zu Dienste haben seyn können, so erbiete ich mich auch aufs neue dazu. Cas«

 .! sel den iten Januar 1784- 8. W. Strieder.

4) Der erste Theil von de- Hrn. Tonsist. Raths Wenk Hessischer Landgeschichte hat der Erwar-
' tung nicht nur vollkommen entsprochen, sondern noch wohl solche übertroffeu. Man findet

alda die Geschichte deS Landes, wovon er handelt, so bearbeitet, baß er von dem ersten An
fang der gräflichen Familie von Katzenelnbogen, und der ersten Anzeige ihrer Güter ausg eht,
«nd den mehreren Zuwachs von Zeit zu Zeit anmerkt. Dieses giebt ihm Gelegenheit von den
ehemaligen Besitzern mancher Güter umständliche und gröstentheils unbekannte Nachrichten
zu liefern; welches daun besonders von den Herren von Bückenbach rc. rc. weitläuftig ge
schieht: der ordentlichen Nachrichten von den Grafen von Dietz und Weilnau nicht zu geden
 ken. Dazu kommen so viele Locale, auch bis in die neuere Zeiten reichende Nachrichten, von
einzelnen Gegenden und Orten, die auch denen angenehm seyn werden, die sich eigentlich nicht
so sehr mit den alten und mittlern Zetten abgeben wollen.

 Alles dieses ist mit solchem Quellenstudium, mit solcher diplomatischen Kritik, Genauig
keit, durchgedachter Untersuchung aller Umstände, und Kenntniß der Rechte und Geschichte
der mitlern Zeiten abgefaßt, daß Kenner werden dem Urtheile mehrerer gelehrten Anzeigen,
sonderlich der Göttingischen, Jenaischen u. m. beypflichten, und gestehen müsse«, daß dieseS
Werk unter die wichtigsten Produkte neuer Zeiten von einer Provinzialgeschichte gehöre, «nd
es das wichtigst« Werk von der allgemeine» Geschichte Hessens mit vollkommenem Rechte go-
«ennet Werben könne.

&lt; - Selbst


